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Die Sache mit dem Maibaum

BÜRENAktuellAktuell

Jedes Jahr stellen die ange-
henden Jungbürgerinnen und
Jungbürger unserer Gemeinde
auf der Wiese neben dem Volg
einen Maibaum auf, versehen
mit ihren Namen. Das Aufstel-
len ist das Eine, das Stehenlas-
sen das Andere, denn schon seit
etlicher Zeit – gemäss älteren
Einwohnern seit Generationen
– ist es bei den jungen Men-
schen Brauch, Maibäume zu
fällen, natürlich nicht den eige-
nen, sondern jene in den
Nachbar dörfern. Unser Mai-
baum ist so einer Fällaktion of-
fenbar schon kurz nach dem
Aufstellen zum Opfer gefallen,
so dass er einige Tage in der
Wiese lag. Das zweite Aufstel-
len war dann zum Glück nach-
haltiger.

Stéphanie Erni
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Zuzüge
Die nachstehenden Perso-
nen werden in Büren herz-
lich willkommen geheissen: 

Wyss Nicolas
Wyss Nadine
Wyss Nuri
Wyss Nala
Moosmattweg 5
01.03.2015

Mäder Marc
Kalkofenweg 1
01.04.2015

Meyer Nadia
Brühweg 6
01.04.2015

Michel Céline
Kalkofenweg 1
01.04.2015

Stampfli Alfred
Gerenhof 2
01.04.2015

Stampfli Olivia
Gerenhof 2
01.04.2015

Wieland Sevilay
Liestalerstrasse 11
01.04.2015

Wegzüge:
Wyss Leander
31.03.2015

MUTATIONEN AUS DER EINWOHNERKONTROLLE VOM 1. MÄRZ BIS 30. MAI 2015

Hinweis: Die Zuzüge und die Wegzüge werden nur mit Zustimmung der Betroffenen publiziert. 

Provenzano Daniele
30.04.2015

Jeger Desirée
30.04.2015

Todesfälle:
Rauh Mathias
Leimengasse 7
20.03.2015

Wir entbieten den An-
gehörigen unser herzliches
Beileid.

Neuer Schularzt

Nachdem Dr. Monika
Reissenberger das Ärztezen-
trum Büren verlassen hat
und im Oristal eine eigene
Praxis eröffnete, musste der
Gemeinderat sich erneut
nach einem Schularzt umse-
hen. Dr. Stephan Ciciliani,
neuer Leiter des Ärztezen-
trums Büren hat die Aufgabe
übernommen und ist damit
per sofort neuer Schularzt
von Büren. 

Er überprüft die Impfaus-
weise und ärztliche Versor-
gung der Schulkinder und
steht bei Anfragen und Not-
fällen zur Verfügung. Wir
danken Dr. Ciciliani für die-
se Bereitschaft.

Stéphanie Erni

Vielen Dank Claudia Baumgartner!

Viele drückten noch selber
bei ihr die Schulbank und
schickten dann die eigenen Kin-
der zu ihr. Denn Claudia Baum-
gartner hat 35 Jahre an unserer
Primarschule unterrichtet. Mit
dem Ende dieses Schuljahres
lässt sie sich pensionieren. (Le-
sen Sie den Beitrag auf Seite 10.) 

Weder als Eltern noch als Ge-
meinderäte hatten wir je das
Gefühl, dass es ihr langweilig
werde, dass sie nur noch aus
Routine den Weg zur Schule
einschlage. Vielmehr war sie
stets mit Herz und Kopf dabei,
hat die Schule, die Klassen und
die einzelnen Kinder, die sie be-
gleitet hat, weitergebracht.
Claudia Baumgartner war in
unserer Gemeinde ein sicherer
Wert: Dank ihrer herzlichen,

fürsorglichen und ruhigen Art
liess man die Kinder gerne in ih-
rer Obhut. Für die Zeit und das
Engagement, dass sie damit der
Gemeinde geschenkt hat,
möchte der Gemeinderat sich
ganz herzlich bedanken und
wünscht Claudia Baumgartner
einen erfüllenden nächsten Le-
bensabschnitt.

Stéphanie Erni
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BESCHLUSS:  SANIERUNG THA-
LACKERWEG

Die Strasse im Bereich Tha-
lackerweg 1 bis Thalackerweg
4 wurde saniert. Ebenfalls mus-
ste ein Teil des Trottoirs an der
Liestalerstrasse erneuert wer-
den.

Der Gemeinderat hat die Ar-
beiten an die Firma Wirz AG,
Liestal, vergeben.

BESCHLUSS:  UMRÜSTUNG
STRASSENBELEUCHTUNG QUECK-
SILBERDAMPFLAMPEN AUF LED

Folgende Lampen wurden
umgerüstet:

2 Stück Dremletenweg
5 Stück Thalackerweg
2 Stück im Schlössli

Der Kredit für die Umrü-
stung der Strassenbeleuchtung
auf LED wurde an der Ge-
meindeversammlung vom
11.12.2014 gesprochen.

Der Gemeinderat hat der
EBM den Auftrag erteilt.

Wichtige Beschlüsse des Gemeinderats 
vom 1. März bis 30. Mai 2015

Information Bauarbeiten Orisbach
Wie Sie sicher schon gesehen haben, sind Bauarbeiten am Orisbach im Gange. Wir möchten Sie

nun darüber informieren, was es damit auf sich hat. Die aktuelle Situation des Orisbachs weist
verschiedene Problempunkte auf wie ein starker Transport von Geschiebe, Überschwemmungen
und Ufererosionen. Um dem entgegen zu wirken, werden die Sohlen- und insbesondere die Seiten -
erosionen mit ingenieurbiologischen Massnahmen (Raubäume) gesichert.

In Koordination mit dem Tiefbauamt BL und mit der Bürgergemeinde Lupsingen werden die-
se Massnahmen jetzt ausgeführt. Wir hoffen, damit eine zufriedenstellende Lösung gefunden zu
haben. Gemeinderat Büren, Tanja Hersperger

BESCHLUSS:  MEHRZWECKGE-
BÄUDE – SANIERUNG 31/2-ZIM-
MER-WOHNUNG

Infolge Mieterwechsel in der
3 ½-Wohnung im wurden
Mehrzweckgebäude die Bo-
denbeläge ausgewechselt und
die Wohnung wurde frisch ge-
strichen.

Der Gemeinderat hat die Ar-
beiten an Manuela Grossenba-
cher in Büren und die Firma A-
Team in Reinach vergeben.

BESCHLUSS:  UEBERARBEITUNG
GEP NUTZUNGSPLAN ZU KANALI-
SATIONSKATASTERPLAN

Der Gemeinderat hat der Fir-
ma Böhringer AG den Auftrag
zur Erweiterung des GEP-Nut-
zungsplanes zu einem Kanali-
sationskatasterplan erteilt. 

BESCHLUSS:  BEFESTIGUNG
BACHUFER ORISBACH

Bei den Wasserbauarbeiten
am Orisbach mussten diverse
Bäume gefällt werden, welche

in der von der Gemeinde Büren
zu unterhaltenden Böschung
stehen.

Die Arbeiten wurden durch
die Forstbetriebskommission
Dorneckberg-Süd ausgeführt.

BESCHLUSS:  RECHNUNG 2014

Der Gemeinderat hat die
Rechnung 2014 genehmigt. 

Die Rechnungs-Gemeinde-
versammlung findet am 16.
Juni 2015 statt.

BESCHLUSS:  EINBAHNSTRASSE
WINKEL

Durch die neue Bushaltesta-
tion beim Gemeindehaus sind
zum Teil sehr gefährliche Ver-
kehrssituationen entstanden.

Der Gemeinderat hat des-
halb beschlossen, den Winkel
in eine Einbahnstrasse umzu-
wandeln. 

BESCHLUSS:  ANSCHAFFUNG
SPIELGERÄTE KINDERGARTEN

Der Gemeinderat beschliesst
die Anschaffung von zwei neu-
en Spielgeräten für den Spiel-
platz im Kindergarten.
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Mit dem Fahrplanwechsel
im Dezember 2014 und den da-
mit verbunden Direktfahrten
von und nach Liestal Bahnhof,
wurde die Bushaltestelle vor
dem ehemaligen Restaurant
Kreuz in Fahrtrichtung Seewen
neu vor das Gemeindehaus an
der Seewenstrasse 18 verlegt.
Auf ausdrückliche Anweisung
des Gemeinderats Büren er-
folgte diese Verlegung vorerst
probeweise. Damit wollte man
sich die Option offen halten,
die Bushaltestelle jederzeit wie-
der an den „alten“ Standort
zurückzuverlegen. In einem
Zeitfenster von einem halben
Jahr sollte also vor definitiver
Zustimmung eine Testphase
durchgeführt werden. In dieser
Testphase hat man zum einen
allfällige Reaktionen aus der
Bevölkerung aufgenommen
und ausgewertet und zum an-
deren hat man das Schülerver-
halten beobachtet. Gerade letz-
teres war dem Gemeinderat
sehr wichtig, da nun sämtliche
Schüler aus unseren Schulver-
tragsnachbarsgemeinden See-
wen, Hochwald und Gempen,
neu den „Warteraum“ vor dem
Gemeindehaus nutzen.

Vor dem Fahrplanwechsel
hat der Gemeinderat die Schu-
le über diese Haltestelleverle-
gung orientiert, und die Schul-
leitung und die Lehrer wurden
aufgefordert, die Schüler zu in-
formieren. Grossen Wert hat
der Gemeinderat darauf gelegt,
dass der Weg durch den Fried-
hof nicht als Schulweg benutzt
wird. Es gilt daher für die
Schüler ein (ungeschriebenes)
Verbot, über den Friedhof zum
Gemeindehaus zu gelangen.

Sehr zu unserer Freude wird
von eigentlich allen Schülern
dieses „Verbot“ respektiert
und eingehalten, was wir sehr
schätzen. Die meisten Schüler
gehen über den Mühleacker
und entlang der Seewenstrasse
zum Gemeindehaus.

Haltestelle definitiv
Da die Erfahrungen des letz-

ten halben Jahres positiv wa-
ren, hat der Gemeinderat ent-
schieden, dem Kanton das O.K.
für die definitive Eintragung
der Bushaltestelle vor dem Ge-
meindehaus zu geben. 

Die kantonalen Bestimmun-
gen für den öffentlichen Ver-
kehr verlangen, dass eine Bus-
station, welche in beide Rich-
tungen führt, nur dann gleich
heissen darf, wenn sie in Sicht-
weite voneinander sind (Bei-
spiel Bushaltestelle Moos-
matt). Vom Gemeindehaus aus
sieht man die gegenüberliegen-
de Busstation „Büren Dorf“

nicht. So müssen wir die Bus-
haltestelle in Umsetzung dieser
Bestimmungen umbenennen.
Nehmen Sie bitte zur Kenntnis,
dass die Busstation ehemals
„Büren Dorf“ in Fahrtrichtung
Seewen neu

„BÜREN GEMEINDE-
HAUS“ heisst. 

Wir haben von den Verant-
wortlichen der PostAuto AG
die Zusicherung erhalten, dass
auch in Zukunft bei der Einga-
be im Online Fahrplan mit dem
Suchbegriff „Büren Dorf“ die
korrekten Verbindungen für
die Fahrtrichtung Seewen-Lau-
fen funktionieren. Der alte
Name wurde mit dem neuen
Namen verbunden. Somit wer-
den Sie bei der Online Suche
nach Verbindungen nach Lau-
fen auch richtig über den Berg
und nicht etwa über Liestal und
Basel nach Seewen und Laufen
geführt. 

Sandro Servadei, 
Gemeinderat

Ein neuer Name für die Haltestelle
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Mehr Vielfalt im Brunnenbachtal

Am 11. April 2015 durfte
eine Delegation des Bürner Ge-
meinderats an der Vorstellung
des 10 Jahres-Programms
„Aufwertung und Pflege Brun-
nenbachtal“ teilnehmen. Viel-
leicht haben Sie den Medien
schon entnommen, dass unsere
Nachbarsgemeinde mit diesem
Projekt nach intensiver Pla-
nung nun begonnen hat. Da uns
das Projekt sehr beeindruckt
hat, möchten wir Ihnen dieses
hier auch noch mal kurz vor-
stellen.

Das Brunnenbachtal beginnt
seinen Lauf unterhalb des
Gempenplateaus  und endet in
Neu-Nuglar, wo der Bach un-
ter der Oristalstrasse durchge-
führt wird und anschliessend in
den Orisbach mündet. Das
Brunnenbachtal ist in den letz-
ten Jahren mehrheitlich ver-
waldet. In einem Zeitraum von
10 Jahren soll nun das Tal auf-
gewertet werden und es sollen
bauliche Massnahmen vorge-
nommen werden, welche vor
allem im Siedlungsgebiet von
Neu-Nuglar dem Schutz vor
Hochwasser dienen sollen.

Das Wiederherstellen der Bi-
odiversität des Tales setzt vor-
aus, dass die Pflege der klein-
räumigen Kulturlandschaft
wieder aufgenommen wird und
langfristig sichergestellt ist.
Hierfür stehen Mittel zur Ver-
fügung, welche dafür einge-
setzt werden, damit die Bewirt-
schaftung mit natürlich erstell-
ten Massnahmen erleichtert
wird. Es sind dies zum Beispiel
künstlich gebaute, aber natür-
lich aussehende Bachtraversen,
über welche man mit dem Trak-
tor fahren kann. Auch werden
befahrbare Wege geschaffen
damit man mit Landmaschinen
zu den Feuchtwiesen gelangt.

Man will zudem den Bach
und die Bachufer renaturieren.
7 neue Amphibiengewässer er-
stellen und Strukturen (Ast-
haufen, Totholz, Ufervegetai-
on, Weichhölzer) schaffen, da-
mit sich Kleintiere wieder ver-
mehrt ansiedeln. Ziel ist die
Vermehrung und teilweise Wie-
deransiedlung von Feuersala-
mander, Grasfrosch, Erdkröte,
Bergmolch, Dohlenkrebs, ge-
streifte und zweigestreifte

Quelljungfer und Ringelnatter.
Auch soll sich der Bestand der
Waldschmetterlinge, wie der
grosse und der kleine Schiller-
falter, erholen. Hierfür will
man die nötigen Pflanzen und
Bäume fördern, welche als
Nahrung für diese Tere dienen.

Als weitere Massnahme wer-
den die Waldbestände in den
kommenden Jahren durchfor-
stet, standortfremde Baumar-
ten an Gewässer werden ent-
fernt. Ziel ist es Eichen, Föhren,
Weichhölzer (wie die Weide
z.Bsp.) und andere Lichtbaum -
arten zu fördern.

Auf der Homepage der Ge-
meinde Nuglar (www.
Nuglar.ch) finden Sie das Pro-
jekt detailliert erläutert.

Naturliebhabern aber auch
allen anderen Interessierten
empfehlen wir, einen Spazier-
gang durch dieses wunderschö-
ne Tal zu machen. Ein weiterer,
toller Pluspunkt unserer schö-
nen Wohnregion.

Sandro Servadei,
Gemeinderat
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Sanierung abgeschlossen – Der Gemeinschaftsraum strahlt in neuem Glanz
Mit einer kleinen Verzöge-

rung von 2 Wochen konnte am
30.04.2015, bis auf wenige Re-
giearbeiten, die Sanierung des
Gemeinschaftsraumes abge-
schlossen werden. 

Niemand wusste bei Baube-
ginn, was uns unter dem Ge-
meindehaus erwartet. Das Ge-
bäude weist doch immerhin ein
stolzes Alter von mehr als 100
Jahren auf. 

Der Bau begann damit, dass
man die Einbauküche ausge-
baut hat und für die Dauer der
Bauzeit im Dachgeschoss (Est-
rich) des Gemeindehauses de-
poniert hat. Nun konnte mit
dem wesentlichen begonnen
werden, nämlich dem Abbruch
des alten maroden Holzbodens
und dem Ausbau und Abbruch
der alten Wand- und Decken-
verkleidung aus Holz und Gips. 

Anspruchsvolle Entsorung
Wie in anfänglichen Test-

bohrungen schon festgestellt,
befand sich eine Schicht aus
Schlacke unter dem Boden. Lei-
der kann eine solche Schlacke
nicht einfach so entsorgt wer-
den da sie meistens mit Schwer-
metallen und teilweise auch mit
Asbest „verseucht“ ist. Die
Messungen einer Spezialfirma
haben gezeigt, dass dies auch
beim Material unter dem Ge-
meindehaus der Fall war. Eine
Firma, welche auf das Absau-
gen solcher Materialen spezia-
lisiert ist, hat die Schlacke dann
abgetragen und auch fachge-
recht entsorgt. 

Das gleiche Szenario musste
übrigens auch mit den alten
Wandfliessen hinter der Küche

gemacht werden. Das damals
verwendete Fugenmaterial war
asbesthaltig. Also auch hierfür
eine zusätzliche Spezialentsor-
gung. 

Zurück zum Boden: Sehr zu
unserer Freude kam unter der
Schlacke nicht etwa der
„Dreckboden“ zum Vorschein,
sondern eine harte, feste aber
unebene Schicht aus kleinen,
mit Zement versetzten, Stei-
nen. Also eigentlich eine feste
Grundlage, auf welcher man
wunderbar einen neuen Boden-
aufbau vornehmen konnte.
Das beauftragte Baugeschäft
bereitete den vorhandenen Bo-
den mit Ausspitzarbeiten und
ähnlichem soweit vor, dass mit
dem Neuaufbau des Bodens
mit der Isolation begonnen
werden konnte. Auf die neue

Bodenplatte folgte dann der
Einbau einer Bodenheizung mit
Leitungsrohren, welche auch
bis ca. 60 Zentimeter in die Sei-
tenwände raufgezogen wur-
den. Diese in die Wände einge-
bauten Heizrohre dienen dazu,
dass keine Feuchtigkeit mehr in
den Wänden entstehen kann,
was eine erneute Schimmelbil-
dung zur Folge haben könnte.

Mit der Erstellung des neuen
Bodenaufbaus war die grösste
Hürde genommen. Nun folgte
im Gebäude ein Baustillstand,
welcher zur Austrocknung des
neuen Bodens diente. Tag und
Nacht ratterten Entfeuch-
tungsgeräte. Die nötige Wärme
dazu brachte die bereits in Be-
trieb genommene neue Boden-
heizung. Diese Bodenheizung
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Sanierung abgeschlossen – Der Gemeinschaftsraum strahlt in neuem Glanz

konnte übrigens an das beste-
hende Heizsystem des Gemein-
dehauses angeschlossen wer-
den. Es musste lediglich zu-
sätzlich ein Umwandler an den
Brenner angebaut werden, da
eine Bodenheizung mit weniger
Temperatur gespiesen wird als
die übrigen Wandheizkörper
im restlichen Gemeindehaus.

Atmungsaktive 
Baumaterialien

Die Baupause galt aber nur
dem Hausinnern. An der Aus-
senfassade wurden in der Zwi-
schenzeit die luftdichte Farbe
am Sockel, sowie wie ein Teil
des Verputzes entfernt. Danach
wurden im unteren Teil der Fas-
sade, in einer Linie ausgerich-
tet, rund um das Gemeinde-
haus von aussen viele ca. „fün-

flibergrosse“ und sehr tiefe
Löcher in die Fassade gebohrt.
In diese wurde dann ein Isola-
tionsmaterial gespritzt, wel-
ches die aufsteigende Feuchtig-
keit aus dem Boden bremst.
Das Hauptproblem für die nas-
sen Wände war genau diese
Feuchtigkeit aus dem Boden.
Nach Einspritzen der Isolati-
onsmasse wurden die Löcher
wieder geschlossen. Diesmal
aber mit einem Material, wel-
ches luftdurchlässig ist. Luft-
durchlässig ist nun auch der in
der Folge angebrachte neue
Sockelanstrich am Gemeinde-
haus. Nun sollten keine Ab-
platzungen des Fassadenver-
putzes mehr vorkommen bzw.
entstehen.

Nach der Austrocknung des
Bodens im Gemeinschaftsraum
ging es dann Zack auf Zack.
Die Elektrik wurde neu gezo-
gen und ergänzt. Es hat jetzt
endlich an jeder Wand eine Un-
terputzsteckdose (bisher nur
eine Steckdose beim Eingang
und in der Küche). 

Die neue Holzdecke wurde
eingebaut. Es wurde nun auch
eine Isolation angebracht. Die-
se dient vor allem dazu, dass die
Gerüche aus dem Gemein-
schaftsraum nach dem Kochen
und der Essensausgabe beim
Mittagstisch nicht mehr durch
die undichte Holzdecke in die
oberen Stockwerke des Ge-
meindehauses entweichen kön-
nen. In die Decke eingelassen
wurde zudem das neue Be-
leuchtungssystem, welches die
heutigen Richtlinien und Nor-
men erfüllt. 

Der Aufbau der Innenwände
wurde nun in Angriff genom-

men. Hier wurde ebenfalls ein
atmungsaktiver Isolationsauf-
bau vorgenommen. Diese
Mass nahme soll ebenfalls dazu
dienen, dass die in der Wand
entstehende Feuchtigkeit jeder-
zeit ungehindert durch dieses
Material hindurch entweichen
kann und somit keine Nässe
entsteht, welche dann wieder
Schimmel zu Folge haben
könnte.

Nun folgten das Verlegen des
Keramikplattenbodens und
der Sockelleiste. Ebenfalls
konnte der Maler im Anschluss
seine Arbeiten ausführen.

Als fast Letztes wurden dann
der Wiedereinbau der eingela-
gerten Küche und der An-
schluss aller Geräte und des
Wassers vorgenommen. Neu
konnte man nun für den
Dampfabzug auch einen Ab-
luftkanal nach draussen schaf-
fen. Bisher funktionierte der
Abzug über ein Umluftsystem. 

Im Rahmen des Umbaus
mussten die Eingangstüre zum
Gemeinschaftsraum inkl. Zar-
ge sowie alle Fenstersimse aus-
gewechselt werden. Die alten
Simse konnten nach dem Ab-
schlagen des alten Verputzes
nicht mehr gebraucht werden.
Bei der Eingangstüre war es so,
dass die Zarge morsch und
durch das Alter auch stark ver-
zogen war. Zudem war aus der
Zarge schon seit längerer Zeit
ein Scharnier ausgebrochen
und konnte nur notdürftig ge-
flickt werden. Das Reparieren
dieser wirklich alten und nicht
erhaltenswerten Türe ergab
keinen Sinn. Neu wurde jetzt
eine Brandschutztüre einge-
baut. So erfüllen wir auch die



Ab sofort steht der Raum
wieder zur Vermietung frei.
Die Reservation erfolgt über
die Gemeindeverwaltung
und kann auch vorgängig be-
sichtigt werden. Der Ge-
meinderat hat entschieden,
die Mietkosten nach der Sa-
nierung anzuheben. Orts-
ansässige können den Raum
für CHF 100.00 pro Anlass
oder Tag mieten (bisher CHF
50.00). Für ortsansässige
Vereine ist die Nutzung nach
Vorreservierung wie bis an-
hin kostenlos. Externe kön-
nen den Raum für CHF
150.00 pro Anlass oder Tag
mieten (bisher CHF 100.00).

Juli 2015, Nr. 2, Seite 8BÜREN GEMEINDEINFOSAktuellAktuell

gesetzlichen Bestimmungen für
Türen eines öffentlichen Ge-
bäudes.

Es gab noch ganz viele klei-
nere Arbeiten zu erledigen. All
diese hier aufzuführen würde
den Rahmen sprengen. Wir
hoffen jedoch, Ihnen mit die-
sem Bericht einen kurzen Ein-
blick in den Umbau gegeben zu
haben.

Wir möchten erwähnen, dass
sich der Gemeinderat sehr
dafür eingesetzt hat, die mit
diesem Umbau anfallenden Ar-
beiten unseren ortsansässigen
Betrieben zu vergeben; immer
vorausgesetzt, dass von diesen
das Interesse an der Ausübung
der Arbeiten auch vorhanden
war. Über die Dorfgrenze hin-
aus gingen somit lediglich  die-
jenigen Aufträge, für welche
wir bei uns im Dorf keinen Be-
trieb haben.

Herzlichen Dank
Sehr gerne möchten wir uns

an dieser Stelle bei allen betei-

ligten Handwerkern für die tol-
len Arbeiten bedanken. Ein
ganz spezieller Dank gilt Herrn
Jürg Auer, welcher sich mit sei-
ner Firma AZ-Holz AG Liestal
bereit erklärt hat, die gesamte
Bauleitung zu übernehmen.
Die Zusammenarbeit mit dem
von ihm eingesetzten Bauleiter
war sehr angenehm, stets sehr
kompetent und speditiv. 

Danke auch an das Verwal-
tungspersonal der Gemeinde
Büren sowie an das Team der
Schulleitung Dorneckberg für
die Geduld und die Toleranz
während der ganzen Bauzeit.
Konzentriert zu arbeiten bei
ständigem Lärm strapaziert
doch gelegentlich die Nerven.
Vielen Dank.

Danke auch an das ganze
Mittagstischteam. Für sie galt
es, während der ganzen Bauzeit
in das Provisorium im Musik-
zimmer der Pfarrscheune um-
zuziehen und jeden Dienstag
und Donnerstag die schweren
Essenskisten in den zweiten

Stock zu tragen und das Ge-
schirr von Hand abzuwaschen,
da es dort keine Geschirr-
waschmaschine gibt. Es hat al-
les super geklappt, und die Kin-
der nahmen das sehr gelassen
und unkompliziert. Seit dem 5.
Mai 2015 ist der Mittagstisch
wieder im neu sanierten Ge-
meinschaftsraum unterge-
bracht. 

Der grösste Dank gilt aber
der Gemeindeversammlung,
welche mit der Zustimmung
zum Umbau- bzw. Sanierungs-
kredit, welcher im Übrigen und
sehr zu unserer aller Freude,
nicht vollständig aufgebraucht
wurde, das ganze Projekt er-
möglicht hat. Wir sind uns si-
cher, auch in Ihrem Interesse
eine gute und nachhaltige Re-
novation ausgeführt zu haben,
an welcher wir alle bestimmt
sehr viele Jahre unsere Freude
haben werden.

Sandro Servadei, 
Gemeinderat
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Finanzierung eines Heimaufenthalts im
APH Frenkenbündten

Wie wird ein zukünftiger
Heimaufenthalt im Alters- und
Pflegeheim Frenkenbündten fi-
nanziert? EinwohnerInnen, die
sich Gedanken über einen Ein-
tritt machen, sind verunsichert.
Gerüchte kursieren und Feh-
linformationen zirkulieren. 

Im Rahmen seiner rigorosen
Sparpolitik regelt der Kanton
Solothurn seit dem 1. Januar
2015 den Bezug von Ergän-
zungsleistungen (EL) neu. Für
EL- BezügerInnen kann dies
dazu führen, dass ein ausser-
kantonaler Heimplatz nicht
mehr vollständig finanziert
wird und eine erhebliche
Deckungslücke entsteht.
Gemäss Schreiben des Amtes
für soziale Sicherheit des Kan-
tons Solothurn ist „eine
Deckungslücke grundsätzlich
von den Betroffenen selber
oder deren Angehörigen zu tra-
gen“. Zurzeit nicht betroffen
sind nur Personen, welche den
Heimaufenthalt vollständig
selbst finanzieren oder vor
2012 in Frenkenbündten bzw.
in ein Heim ausserhalb des
Kantons Solothurn eingetreten
sind (Besitzstand). Obwohl die
Tarife von Frenkenbündten
auch 2015 markant unter dem
kantonalen Durchschnitt der
Baselbieter Heime liegen, sind
die Taxen über dem vom Kan-
ton Solothurn vergüteten Be-
trag. Somit werden zukünftig
alle BewohnerInnen aus den
Stiftergemeinden des Kantons
Solothurn (also Nuglar-St.
Pantaleon und Büren) betrof-
fen sein. Im Einzelzimmer be-

trägt der Fehlbetrag täglich
zwischen 20 und 40 Franken.
Im Doppelzimmer zwischen ei-
nem und 20 Franken.

Diese unerfreuliche Mel-
dung wurde den Altersheimen
Anfangs Dezember mitgeteilt.
Es fanden diesbezüglich keine
Verhandlungen mit betroffe-
nen Institutionen oder Ge-
meinden statt. In einem Schrei-
ben an Betroffene teilt der Kan-
ton mit, dass diese Differenzen
nicht durch die Sozialhilfe
übernommen werden können.
Aus menschlicher Sicht müssen
die Gemeinden eine Lösung fin-
den, insbesondere im Fall des
APH Frenkenbündten, bei dem
die Gemeinden Nuglar-St. Pan-
taleon und Büren zu den Stif-
tergemeinden gehören.

Die Gemeindepräsidien ha-
ben anlässlich der Dornecker
Konferenz der Gemeindepräsi-
dien vom 17. Dezember 2014
den unerfreulichen Missstand
kritisiert und beim Kanton eine
realistische Lösung eingefor-
dert. Diese soll zum einen der
geographischen Lage des
Dornecks gerecht werden und
zum andern zeitgerecht umge-
setzt werden können.

Der Entscheid des Regie-
rungsrates ist zum heutigen
Zeitpunkt noch ausstehend. Es
soll offensichtlich ein Härte-
fallkonzept erarbeitet werden
und man hat uns als Stifterge-
meinden eine Ausnahmebewil-
ligung in Aussicht gestellt.

Zudem setzt sich auch das
APH Frenkenbündten sehr für
seine Stiftergemeinden ein und
steht in regem Kontakt mit dem
Amt für Soziales, damit eine
möglichst einvernehmliche Lö-
sung gefunden werden kann.
Betreffend Anfragen zu Neu-
aufnahmen bleibt es dem APH
Frenkenbündten nicht erspart,
vorgängig detiallierte Finanzie-
rungsabklärungen vorzuneh-
men, damit eine eventuelle
Deckungslücke vor Heimein-
tritt bekannt ist. Dies hat ggf.
eine verzögerte Aufnahme zur
Folge. Sollte eine Deckungs-
lücke bestehen, die nicht kom-
pensiert werden kann, bleibt
zur Zeit nur der Eintritt in ein
Heim auf Solothurner Boden
als Alternative.

Wir erwarten jedoch in den
nächsten Tagen bzw. Wochen
den Entscheid des Regierungs-
rats und hoffen natürlich, dass
dieser für Nuglar-St. Pantaleon
und Büren als Stiftergemeinden
positiv ausfallen wird, indem
uns eine Ausnahmeregelung
bewilligt und bestätigt wird.

Gerne werden wir Sie zu ei-
nem späteren Zeitpunkt wieder
informieren.

Susanne Gisler-Thoma, 
Gemeinderätin Ressort «So-
ziales» Nuglar-St. Pantaleon
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Adieu Primarschule!
Liebe Kinder, 
liebe Bürener

Die Zeit ist reif. Auf
Ende des Schuljahres
beende ich meine Ar-

beit als Klassenlehrerin an
der Primarschule Büren und
lasse mich vorzeitig pensio-
nieren. Während 35 Jahren
habe ich gerne und engagiert
zwischen der 1.und 4. Klas-
se unterrichtet.

Aufgewachsen in der Stadt
Solothurn und mit 3 Jahren
Erfahrung an verschiedenen
Stufen kam ich hierher als
junge Lehrerin. Zu jener Zeit
war ich ziemlich unkonven-
tionell und inspiriert von den
Veränderungen der 68er Jah-
re. Dass ich so viele Jahre im
Schwarzbubenland geblie-
ben bin, hat damit zu tun,
dass ich von Anfang an das
Gefühl hatte, mit den Men-
schen,  Kindern und Er-
wachsenen gut auszukom-
men. Auch die Natur hat
mich auf eine neue Art
berührt, so dass ich mich auf
dem Dorneckberg bald hei-
misch fühlte. Im Lehrer-
team, zusammen mit der
Kreisschule, erhielt ich viel
Unterstützung. Es entstan-
den bleibende Freundschaf-
ten. Hier lernte ich auch, wel-
cher Glücksfall, meinen Ehe-
mann kennen. 

Ja, Unterrichten ist an-
strengend, macht aber auch
Freude, wenn es mit innerem
Feuer genährt wird. So kann
ich sagen, dass ich auch nach
all den Jahren nie Langewei-
le im Schulalltag erlebt habe.

Jede Klasse ist so unter-
schiedlich, jedes Kind so in-
dividuell. Natürlich gibt es
auch Schwierigkeiten und
Ärger, aber es finden sich im-
mer wieder Lösungen. Die
Ideen dazu kommen manch-
mal auch von den Kindern.
Die gegenseitige Wertschät-
zung war mir immer ein An-
liegen.

Bildung bedeutet für mich,
den ganzen Menschen einzu-
beziehen. Daher ist die
Ganzheitlichkeit ein ent-
scheidender Ansatz in mei-
ner Vorbereitung und im Un-
terricht selbst.  

Ich verlasse nun die Büre-
ner Primarschule mit dem
guten Gefühl, über all die
Jahre hinweg mit Lebens-
kraft, Kreativität und

menschlicher Präsenz unter-
richtet zu haben. Abschied
nehmen tut auch ein bis-
schen weh, und das finde ich
ganz gut so. 

Mit Freude blicke ich nun
einem neuen Lebensab-
schnitt entgegen. Ich will
mich u.a. mit Zeichenstift,
Pinsel und Farbe ins kreative
Gestalten vertiefen. 

Ich danke allen Eltern, die
je Kinder in meiner Klasse
hatten, für Ihr Vertrauen.
Den Kindern danke ich für
ihre strahlenden Augen und
das Lachen und den Humor,
der Gemeinde danke ich für
eine jahrelange harmonische
Zusammenarbeit!

Herzlich   
Claudia Baumgartner 

Salomon
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Dreibeiniger 
schwarzer Kater vemisst!

Seit dem 20.April 2015 vermisse 
ich meinen Kurzhaarkater Kusja, 
dem, seit einem Unfall das linke 

Vorderbein fehlt. Er ist sieben Jahre
alt, eher zierlich und schwarz ohne
jede Zeichnung mit grünen Augen.

Für Hinweise dankt 
Elke Hofmann, 

Kirschgartenweg 2,  
Lupsingen, 

Tel. 061 381 54 06, 
Natel 078 600 47 39
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Veranstaltungskalender der Dorfvereine 
Juni bis Dezember 2015

JULI 2015
Spielabend für Erwachsene 02. Jul 2015 19.00 Pfarrsaal Frauen & Mütterverein
Bundesfeier 31. Jul 2015 Feuerwehrmagazin Turnverein

AUGUST 2015
Pizzaplausch 08. Aug 2015 17.30 Kindergarten Musikgesellschaft
oblig. Schiessen 12. Aug 2015 18.00 19.30 Schützenhaus Feldschützen
Reise ins Burgund 22./23. Aug 2015 Burgund, Frankreich Reiseclub
Stadtführung Solothurn 22. Aug 2015 09.45 20.00 Solothurn Kulturverein
Kaffeetreff für Eltern und Kinder 24. Aug 2015 10.00 11.00 Pfarrsaal Frauen- & Mütterverein

SEPTEMBER 2015
Kaffeetreff für Eltern und Kinder 07. Sep 2015 10.00 11.00 Pfarrsaal Frauen- & Mütterverein
Volleyballplausch 07. Sep 2015 Turnhalle Damenriege 
Weekend-Lager 12./13. Sep 2015 Jugi & Meitliriege
Spielabend für Erwachsene 17. Sep 2015 19.00 Pfarrsaal Frauen & Mütterverein
Turnfahrt 19./20. Sep 2015 Aktive und Männerriege
Kinderkleiderbörse 19. Sep 2015 14.00 16.30 Rägebooge Frauen & Mütterverein
Kaffeetreff für Eltern und Kinder 21. Sep 2015 10.00 11.00 Pfarrsaal Frauen- & Mütterverein
Gedächtnistraining 21. Sep 2015 14.00 16.00 Rägebooge Arbeitsgruppe 60+

OKTOBER 2015
Jass- & Stricknachmittag 08. Okt 2015 14.00 Pfarrsaal Frauen & Mütterverein
Gedächtnistraining 22. Okt 2015 14.00 16.00 Rägebooge Arbeitsgruppe 60+
Jass- & Stricknachmittag 22. Okt 2015 14.00 Pfarrsaal Frauen & Mütterverein
Kaffeetreff für Eltern und Kinder 26.Okt 2015 10.00 11.00 Pfarrsaal Frauen- & Mütterverein
Führung UKBB für Erwachsene 26. Okt 2015 18.00 UKBB Frauen & Mütterverein
Kino im Rägebooge 30. Okt 2015 20.00 22.00 Rägebooge Frauen & Mütterverein
Naturschutztag 31. Okt. 2015 08.30 16.00 Garage Natur- und Vogelschutzverein

NOVEMBER 2015
Jass- & Stricknachmittag 05. Nov 2015 14.00 Pfarrsaal Frauen & Mütterverein
Kaffeetreff für Eltern und Kinder 09. Nov 2015 10.00 11.00 Pfarrsaal Frauen- & Mütterverein
Lottomatch 15. Nov. 2015 Rest. Traube Turnverein, Damenriege
Spielabend für Erwachsene 19. Nov 2015 19.00 Pfarrsaal Frauen & Mütterverein
Jass- & Stricknachmittag 19. Nov 2015 14.00 Pfarrsaal Frauen & Mütterverein
Kerzenziehen 21. Nov 2015 13.30 17.00 Pausenplatz Kreisschule Frauen & Mütterverein

DEZEMBER 2015
Jass- & Stricknachmittag 03. Dez 2015 14.00 Pfarrsaal Frauen & Mütterverein
Adventsfeier 04. Dez 2015 19.00 Pfarrsaal Frauen & Mütterverein
Rorate-Messe, anschl. Zmorge 11. Dez 2015 19.00 Pfarrsaal Frauen & Mütterverein
Waldweihnacht 11. Dez. 2015 Schützenhaus Turnverein Damenriege
Jass- & Stricknachmittag 17. Dez 2015 14.00 Pfarrsaal Frauen & Mütterverein

ANLASS DATUM VON BIS ORT VERANSTALTER
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Der Raum im Gemeindehaus
ist saniert und kann wieder für
verschiedene Anlässe gemietet
werden:

Ortsansässigen Vereinen,
Kommissionen und Parteien
(Sitzungen, Veranstaltungen,
Ausstellungen, Kurse, Spiel-
nachmittage u.ä.) wird das Lo-
kal kostenlos zur Verfügung ge-
stellt. 

Privatpersonen aus Büren
können, gegen eine Gebühr von
Fr. 100.00 pro Anlass, die
Räum  lichkeiten mieten. 

So können Kindergeburtsta-
ge, Familienfeiern oder ähnli-
che Veranstaltungen, bei guter
Infrastruktur, mitten im Dorf
gefeiert werden. 

Auch Auswärtige können
den Raum mieten, dies für eine
Gebühr von Fr. 150.00 pro An-
lass. 

Weitere Auskünfte erhalten
interessierte Mieter auf der Ge-
meindeverwaltung zu den re-
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unter Telefon 061 911 06 44.

Raum für Vereinsanlässe
und Kindergeburtstage
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«Büren Aktuell» der beste
Platz für ihre Werbung

Der Gemeinderat hat ent-
schieden, dass das Mittei-
lungsblatt «Büren Aktuell» in
Zukunft nur noch 4 mal im
Jahr erscheinen wird. Für
alle, die ihre Beiträge oder In-
serate publizieren wollen be-
deutet dies, dass der Abgabe-
termin zukünftig der letzte
Tag des Vormonats sein wird.
.

Vom  attraktiven Umfeld
und dem hohen Interesse der
Leserinnen und Leser können
weiterhin auch Dienstleister
und Gewerbetreibende profi-
tieren. Es besteht daher  die
Möglichkeit, gezielt in
«Büren Aktuell» für die eige-
nen Produkte und Angebote
zu werben. 

Interessierten Inserenten
bieten wir folgende Werbe-
möglichkeiten:

schwarz/weiss
1/4-Seite (86 x 120mm)
Fr. 25.– je Ausgabe
1/2-Seite (177 x 120 mm)
Fr. 50.– je Ausgabe
1/1-Seite (177 x 248 mm)
Fr. 100.– je Ausgabe
Bei Abschluss für 4 Ausga-
ben sparen Sie 20 Prozent
der Kosten.

Inserateaufträge nimmt die
Gemeindeverwaltung entge-
gen. Gerne unterstützen wir
Sie bei der Wahl ihrer Werbe-
möglichkeit sowie der Gestal-
tung ihres Inserates.

Matthias Hugenschmidt
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